
 
Schleswig-Holstein:  Plattes Land 

vom 30.4. 2010 – 10.5.2010 
 
Das Land der zwei Meere – wir lernen in 2 Teilen beide Seiten kennen: das schöne weite Land an der 
Nordseeküste mit Blick bis zum Horizont, das Land der Dithmarscher und Nordfriesen, und das Wikingerland   
an der Ostsee mit Steilküste und Förden,  von der Eiszeit geprägt. 
 
 
 30.4.2010 (ca. 45 km) 
Wir starten Teil 1 in Hamburg und fahren am Hafen und am Elbufer entlang bis zum Süllberg. Dort legt die Fähre ab, 
die uns nach Cranz bringt. Weiter geht es im Fahrradsattel durch das „Alte Land“ - dem Obstgarten Hamburgs. Mit 
etwas Glück stehen die Obstbäume schon in voller Blüte. Wir übernachten in der schönen  Stadt Stade. 
01.05.2010 (ca. 60 km) 
Nach unserem kurzen Niedersachsen-Ausflug kehren wir auf Schleswig-Holsteins Elbseite zurück, fahren durch die 
Haseldorfer Marsch, setzen mit der kleinsten Fähre Deutschlands über und radeln an der Elbe entlang in das ehemalige 
Dänenstädtchen Glückstadt. Auch hier finden wir wieder eine malerische Altstadt vor, die zum Bummeln einlädt. 
02.05.2010 (ca. 65 km) 
Nun nähern wir uns Brunsbüttel mit den großen Schleusenkammern des Nord-Ostsee-Kanals und fahren immer noch 
an der Elbe entlang nach Friedrichskoog.  

03.05.2010 (ca. 35 km) 
Wir besuchen die Seehundstation. Junge Heuler, die dauerhaft  von ihren 
Müttern getrennt wurden, werden hier medizinisch betreut und aufgezogen, bis 
sie wieder ausgewildert werden können.. In Friedrichskoog-Spitze haben wir zum 
erstenmal nur noch die Nordsee vor uns. Der „Strand“ ist hier grün, er ist durch 
die Landgewinnung mit Gras bewachsen.  Vom weitem grüßt uns der Dom zu 
Meldor f.  Es locken die schöne Altstadt, ein berühmtes Eiscafé und eine 
Spezialität: der „Mehlbüddel“.  
04.05.2010 (ca. 40 km) 
Dithmarschen ist Kohlanbaugebiet. Der Kohl gedeiht gut auf den schweren 

Marschböden und der Westwind hält ihn ungezieferfrei. Im biozertifizierten Kohlosseum machen wir Mittagspause und 
hören viel über Dithmarschen. 
Weiter geht es  über das mächtige Eidersperrwerk zum historischen  Hafen Tönning. Natürlich lassen wir auf dem Weg 
den legendären Eiergrog des Herrn Andresen nicht aus. 
05.05.2010 (ca. 50 km) 
Das „Multimar“ Wattforum gibt umfassende Einblicke in alles was sich in Meer und Watt bewegt. Am Deich entlang 
fahren wir nach St. Peter Ording mit dem breitesten Sandstrand der deutschen Nordseeküste (fast 2km) und nach 
Westerhever mit dem berühmtesten  Leuchtturm. 
06.05.2010 (ca. 65 km) 
Auf unserem Weg in die Theodor-Storm-Stadt Husum liegen ein ehemaliger Kolonialwarenladen aus dem Jahre 1820 
und der berühmte Rote Haubarg. Er gibt Einblick in eine besondere Form des Bauernhauses auf Eiderstedt, in dem 
Mensch und Tier unter einem Dach lebten und so Schutz vor Wind und Wasser fanden.. Wir übernachten auf der 
Halbinsel Nordstrand.  
07.05.2010  
Eine Fähre bringt uns auf die Hallig Hooge. Eine Hallig ist mit dem Meer „Auge in Auge“ und nicht wie eine Insel 
durch einen Deich geschützt.  Die Häuser stehen erhöht auf Warften. Wir wollen wattlaufen, im Sturmflutkino sehen, 
was „Landunter“ bedeutet, und den berühmten Königspesel und die Halligkirche  besuchen. 
08.05. 2010 + 09.5.2010 
Wieder lassen wir uns Wind um die Nase wehen auf unserer Überfahrt auf die Insel Sylt. Wir übernachten zweimal in 
der Nähe von Westerland in einer Jugendherberge und starten von dort aus unsere Erkundungsfahrten zum schönen 
Kapitänsdorf Keitum und durch das berühmte Kampen zum nördlichsten Punkt Deutschlands, dem Ellenbogen. Der 
Hafen von List bietet eine Vielzahl von Restaurants und Fischbuden zum Schlemmen.  
10.05.2010 
Zurück auf dem Festland besuchen wir zum Abschluss des ersten Teils das Nolde-Museum.  
Wer wieder nach Hause zurückkehren muss oder möchte, hat von Klanxbüll aus die Möglichkeit dazu, die anderen oder 
auch eventuell neu Hinzugekommene fahren weiter nach Flensburg.   Ende Teil 1 
 
Leistungen Teil 1:   alle Fährüberfahrten, 10 Übernachtungen (normalerweise im Do.Zimmer) mit Frühstück, 9 Essen, 
Begleitung,  Preis € 850,- (VM 800).  Frühbucherrabatt bis Ende 2009: € 30,-.  Die Tour kann mit dem 2. Teil an der 
Ostsee fortgesetzt werden. 
 

Anmeldungen und Auskünfte: www.tagwerk.info oder 
TAGWERK-Ökoservice-GmbH, Siemensstr. 2, 84405 Dorfen, Tel. 08081/9379-56, Fax -55 

oekoservice@tagwerk.net  
Stand 25.11.2009, mindestens 6 Teilnehmer (VM für Vereinsmitglieder), Änderungen vorbehalten 


